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Öffnungszeiten Gemeindeamt während der Feiertage
Am 24.12. und am 31.12. sind das Gemeindeamt und die 

Postpartnerstelle geschlossen

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!
Ich möchte dieses Jahr einen herzlichen Dank für den freiwil­
ligen Dienst an der Allgemeinheit aussprechen. Speziell bei 
den letzten Niederschlagsereignissen waren unsere Feuerwehr­
leute und Einsatzkräften in unserer Gemeinde und in unserer 
Nachbargemeinde im Hochtal im Einsatz. Ein Dank gilt hier 
auch den Firmen, die diese Einsätze mitunterstützen.
 
Es freut mich, dass wir nunmehr ein neues modernes Bürger­
informationsservice am Handy anbieten können. Viele haben 
sich nach dem Postwurf bereits registrieren lassen. Nützen Sie 
dieses Kommunikationsinstrument, um mehr über aktuelle 
Ereignisse in unserer Gemeinde zu erfahren. Hilfe für die In­
stallation erhalten Sie unter anderem auf unserer Website oder 
persönlich im Gemeindeamt.

In Zeiten der Hektik und teilweise auch Rastlosigkeit möchte 
ich mit einem Gedicht von Claudia Rosenwirth-Fendre die Ad­
ventzeit einläuten:

Låss di druckn gånz fest …
Låss di druckn gånz fest,
wenn sich’s Jåhr auseschleicht –
ausgebleicht seine Fårbm –
då und durt klane Nårbm –
empfindlich de Seel’.

Oft viel zu schnell
rast ans durch de Welt.

Långsåm werd’s stát
tiaf drinnan in mir –
wenn i Weihnåchtn g’schpia,
dånn will i lei ham –

Bråtåpfltrám –

und gegn de G’frier
will i redn mit dir.

Låss di druckn gånz fest,
wenn sich’s Jåhr auseschleicht.

Der Gemeinderat, die 
Gemeindebediensteten 
und ich dürfen Ihnen 
und Ihren Lieben ein 
friedvolles Weihnachts­
fest und einen erfolg­
reichen Start ins Jahr 
2020 wünschen.

Ihr Bürgermeister
Dipl.-HLFL-Ing. 
Alfred Altersberger
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Impressum: 
Herausgeber: Marktgemeinde Nötsch im Gailtal Für den Inhalt 
verantwortlich: Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Alters­
berger Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel. 04242/30795, 
E-Mail: office@santicum-medien.at. 

Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Freitag, 
24.  Jänner 2020, 12 Uhr. Alle bis zu diesem Tag einlan­
genden Berichte werden berücksichtigt. Später einlangende 
Berichte erscheinen in der darauffolgenden Ausgabe. Bitte 
zu den Texten druckfähige Bilder in hoher Auflösung mit 
übermitteln. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir 
darauf hinweisen, dass bei den übermittelten Bildern davon 
ausgegangen wird, dass die abgelichteten Personen ihre Zu­
stimmung zur Ablichtung im Mitteilungsblatt erteilt haben. 
Wir dürfen auch darauf hinweisen, dass Textbeiträge von 
For-Profit-Organisationen/Firmen mit Eigenwerbung und 
Terminankündigungen zu kostenpflichtigen Seminaren und 
Veranstaltungen nicht gratis sind.

n �Herbst- und Winterzeit: Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche!

Mit Beginn der kalten Jahreszeit und der frühen Dunkelheit 
steigen auch wieder die Einbrüche. Die Bevölkerung kann 
durch eigene, meist einfache Sicherungsmaßnahmen mögliche 
Einbrecher abschrecken. Viele Einbrüche scheitern, weil die 
Fenster und Türen gut gesichert sind. 

Eine gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe sind wichtig. 
Eine Vertrauensperson, die nach dem Rechten sieht, den Post­
kasten entleert und das Werbematerial von der Türe entfernt, 
leistet wertvolle Dienste. Die Polizei will aber auch die Men­
schen dazu motivieren, sie bei verdächtigen Beobachtungen zu 
verständigen. Niemand soll sich scheuen die nächste Polizei­
dienststelle zu kontaktieren oder im Notfall 133 zu wählen. 

Tipps der Kriminalprävention
• �Gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe sind sehr wichtig! 
• �Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren Sie Brief­

kästen und beseitigen Sie Werbematerial. Es soll kein unbe­
wohnter Eindruck entstehen. 

• �Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren.
• �Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein ungestörtes 

Einbrechen ermöglicht. Räumen Sie weg, was Einbrecher 
leicht nützen können.

• �Verwenden Sie bei Abwesenheit in den Abendstunden Zeit­
schaltuhren und installieren Sie eine Außenbeleuchtung.

• �Sichern Sie Terrassentüren durch einbruchshemmende Roll­
balken oder Scherengitter.

• �Lassen Sie nur hochwertige Schlösser und Schließzylinder 
einbauen.

• �Nehmen Sie kostenlose Eigentumsberatungen seitens der 
Kriminalprävention in Anspruch.

KONTAKT: christian.poeschl@polizei.gv.at, T: 0664 4308572

n �Buchvorstellung
Bernd Martinschitz DOBRATSCH
Der Naturpark und die Schütt mit Naturpark-Wanderkarte

Der Naturpark Do­
bratsch, eingebettet in 
die Seenlandschaft Kärn­
tens, war der erste un­
seres Landes. Umgeben 
von der Stadt Villach und 
den Naturparkgemeinden 
Arnoldstein, Nötsch i.G. 
und Bad Bleiberg, zählt 
diese Landschaft zu den 
schönsten und vielfäl­
tigsten des gesamten Al­

penraumes. Einzigartig ist die Landschaft und die Fauna und 
Flora, die der Bergsturz 1348 in der Schütt hat entstehen lassen. 
Aber auch die Geologie und geografische Lage, die Sagenwelt 
und die Mythologie des Berges lassen diesen Landschaftsab­
schnitt so wunderbar in Erscheinung treten. So führt uns dieses 
Buch alle wichtigen Aspekte des Naturparks vor Augen, lädt zu 
ausführlich beschriebenen Wanderungen ein, erzählt von der 
Sagenwelt des Berges und unseren Vorfahren und nennt auch 
touristische Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung.
208 Seiten, gebunden, mit Naturpark-Wanderkarte, € 29,90, 
Verlag Hermagoras Mohorjeva. Auch im Gemeindeamt Nötsch 
i.G. erhältlich.

Bernd Martinschitz
Bernd Martinschitz, geboren 1972 in 
Villach, führt die Buchhandlung „bärnd 
– buch und blatt“ in der Naturparkge­
meinde Arnoldstein. Er ist Gründer der 
Praxisgemeinschaft „Lebensbaum“ und 
dort als Shiatsu-Praktiker und Geomant 
tätig. Aufgewachsen unter der Südwand 
des Dobratsch ist er zeitlebens verbun­

den mit diesem Landschaftsraum und hat diesen aus allen Fa­
cetten erfahren. Vor kurzem ist auch das Buch „Die lebendige 
Kraft der Berge“ erschienen.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünscht
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n	� Einladung zum Adventmarkt am Dorfplatz
Sonntag, 01. Dezember 2019, ab 16 Uhr 
• �Eröffnung durch Bürgermeister  

Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger 
• Der Christbaum am Dorfplatz wird beleuchtet
• Nikolaus und Krampus kommen
• Kutschenfahrten mit Silvia
• Für Speis und Trank ist gesorgt

Samstag, 7. Dezember 2019
• Ab 16 Uhr Kutschenfahrten mit Silvia
• Der Frauenchor Cantissimo singt Weihnachtslieder
• Schau-Kunstschmiede
• Für Speis und Trank ist gesorgt

Samstag, 14. Dezember 2019, ab 16 Uhr
• Konzert der Gailtaler Trachtenkapelle Wertschach
• Adventzauber
• �Stiller Advent im „Alten Pfarrhof Saak“ bei Punsch und 

Keksen von 15 – 18 Uhr
• Für Speis und Trank ist gesorgt

Samstag, 21. Dezember 2019, ab 16 Uhr 
• Schlagersänger Manuel Spitzer singt Weihnachtslieder
• Adventzauber
• �Stiller Advent im „Alten Pfarrhof Saak“ bei Punsch und 

Keksen von 15 – 18 Uhr
• Vorweihnachtliches Z’sammensteh’n bei Speis und Trank

Auf Ihren geschätzten Besuch freuen sich:
- Die Gemeindevertretung
- Die Vereine der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal

F R I E D E N S L I C H T    2 0 1 9
Dienstag, 24. Dezember 2019

ab 10:00
Adventmarkt in Nötsch
ab 11:00
im Rüsthaus St. Georgen
ab 12:00
im Rüsthaus Kerschdorf-Wertschach

Auf dein/euer Kommen freuen sich
die Kameradschaften der Feuerwehren.

Heiße Asche hat in 
der Restmülltonne 

nichts verloren

WOLFGANG FISCHER
Gesetzlich befugtes Finanzdienstleistungsunternehmen WKF

Finanzieren, Versichern, Veranlagen
Versicherungsmakler & Anlageberatung

wolfgang.fischer@net4you.at
04256/2425  •  0664/243 05 94  •  9611 Nötsch, Saak 76

WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR!

WOLFGANG FISCHER
Gesetzlich befugtes 

Finanzieren, Versichern, Veranlagen
WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR!WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR!WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR!

Zum Jahresausklang wünschen wir unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückbringendes,

gesundes Neues Jahr 2020!

Mit diesem Abschnitt bekommen Sie 10 % Stammkundenrabatt auf Produkte und Leistung – bis 30.6.2020 gültig

04256 3210 ∙ www.kraker-friendly-paint.at
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n �Nötsch im Gailtal ist mit weiteren 6 Gemeinden internationaler Slow Food Pionier

Die Kärntner Kulinarik zählt zu den klaren Stärken des Kärnt­
ner Tourismus. Mit den weltweit ersten Slow Food Villages 
nimmt das Tourismusland international eine Vorreiterrolle 
ein, die den Tourismus, die Landwirtschaft und eine gesunde 
Lebensweise für künftige Generationen sichern wird. Darü­
ber sind sich LHStv.in Gaby Schaunig, Agrarlandesrat Martin 
Gruber und Tourismuslandesrat Sebastian Schuschnig einig. 
In ihrem Beisein wurden am Mittwoch, den 20.11.2019, die 
ersten sieben Slow Food Dörfer in Kärnten ausgezeichnet, die 
sich in den vergangenen zwei Jahren durch Engagement und 
Leidenschaft für die Kärntner Kulinarik als solche qualifizie­
ren konnten. Zu den Kärntner Slow Food Pionieren gehören 
die Gemeinden Arriach, Berg im Drautal, Irschen im Drau­
tal, Millstatt, Nötsch im Gailtal, Obervellach und St. Daniel 
im Gailtal. Präsentiert wurde von den Dörfern heute auch das 
erste praxisorientierte Handbuch mit Anleitungen, wie man ein 
Slow Food Village wird.

„Slow Food ist mehr als nur reine Lebensmittelproduktion, es 
ist nachhaltige Lebensqualität. Es freut mich besonders, dass 
die Auszeichnung der weltweit ersten Slow Food Dörfer hier 
im Kloster Wernberg stattfindet, denn die Einrichtung gilt 
als Vorreiterinstitution in gleich mehrerlei Hinsicht“, betonte 
LHStv.in Gaby Schaunig in Vertretung des Landeshaupt­
mannes. Sie meinte damit den Bereich der Beschäftigungsi­
nitiativen des Landes Kärnten und des AMS Kärnten mit dem 
seit zehn Jahren erfolgreich bestehenden „Weltgarten-Projekt“ 
sowie den Bereich Natur und Lebensmittelproduktion. „Daran 
sieht man, wie eng Lebensumfeld, Lebensqualität und Chan­
cen am Arbeitsmarkt miteinander verwoben sind und welches 
Potential Kärnten daraus schöpfen kann“, so Schaunig.

Das Tourismusreferat und das Agrarreferat haben das Projekt 
„Slow Food Kärnten“ von erster Stunde an unterstützt und ins­
gesamt 200.000 Euro in die Entwicklung investiert. „Die regi­
onale und authentische Kärntner Kulinarik wird bei den Gästen 
immer beliebter. Auf diesen Trend haben wir frühzeitig reagiert 
und ein touristisches Leitprodukt für unsere Gäste geschaffen. 
Ich bin stolz, dass wir heute die international ersten Slow Food 
Dörfer präsentieren können“, so Tourismuslandesrat Schusch­
nig, der sich bei den Gemeindevertretern für ihre Leistungen 
bedankte und herzlichst gratulierte.

Gemeinsam umgesetzt wurden die er­
sten Slow Food Villages von „Slow Food 
Kärnten“ und „Slow Food International“. 
Hauptziel des Projektes sei die Belebung 
und Sicherung von Dörfern in den länd­
lichen Regionen. Besonders durch die 
industrielle Lebensmittelproduktion wer­
den die heimischen Lebensmittelhersteller immer häufiger aus 
der ursprünglichen Rolle als Lieferant verdrängt und die Exis­
tenzen von Bauern und Lebensmittelhandwerkern zerstört.

Für Agrarlandesrat Gruber ist die Initiative Slow Food deshalb 
„eine zusätzliche Chance für die heimische Landwirtschaft, 
ihre regionalen Produkte zuhause und international vor den 
Vorhang zu holen.“ Mit der erfolgreichen Dachmarke „Genuss­
land Kärnten“ habe Kärnten eine perfekte Vermarktungs-Platt­
form. Slow Food bedeute aber einen zusätzlichen Schub für 
die Bemühungen, die Qualitäts- und Regionalitätsphilosophie 
nach außen zu tragen, „weil wir unsere Grundlagen in eine 
international bekannte Initiative einfließen lassen.“ Mit den 
ersten Slow Food Villages gehe man nun einen nächsten Ent­
wicklungsschritt. „Durch dieses Projekt wird das Bewusstsein 
für traditionelle Produktion und das Lebensmittelhandwerk 
auch in den Gemeinden und Dörfern noch stärker verankert“, 
hob Gruber hervor. 

Vorreiterrolle nehme Kärnten auch mit dem ersten praxisorien­
tierten Handbuch zur Entwicklung eines Slow Food Villages 
ein. „Das Handbuch bietet Kärntens Gemeinden viele neue 
Chancen, nachhaltig Wertschöpfung in der Region zu generie­
ren. Es soll den Gemeinden dabei helfen, das Dorf als Ort des 
guten Lebens zu entwickeln, das auch jungen Menschen und 
künftigen Generationen neue Möglichkeiten bietet, am Land 
zu leben. Ich freue mich, wenn noch viele weitere Gemeinden 
und Regionen ihre Chance nutzen“, so Schuschnig.

Information: Die Slow Food Villages sind Arriach, Berg im 
Drautal, Irschen im Drautal, Millstatt, Nötsch im Gailtal, 
Obervellach und St. Daniel im Gailtal. Gesamtinvestitionen: 
125.000 Euro aus dem Tourismusreferat und 75.000 Euro aus 
dem Agrarreferat.
Weitere Informationen unter www.slowfood-kaernten.at
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Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 12.00 Uhr

Nötsch 139, 9611 Nötsch im Gailtal
04256 / 2837 | blumen.rimmele@aon.at

www.rimmele.at

Wir wünschen 
unseren Kunden ein
frohes Weihnachtsfest!

n �Seniorentag 2019
Am 24.11.2019 fand am Nachmittag die Senioren-Adventfeier 
statt. Organisiert wurde diese vom Sport-, Schul- und Famili­
enausschuss. Der Vorsitzende Vizebürgermeister Michael Rohr 
konnte durch ein abwechslungsreiches Programm führen. Bür­
germeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger richtete auch 
seine Grußworte an die zahlreichen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger und dankte dem Ausschuss für die hervorra­
gende Organisation. Abseits des Alltages wurden einige gemüt­
liche Stunden bei Kaffee und Kuchen sowie einem umfang­
reichen Programm verbracht. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten der Schlagersänger Manuel Spitzer, die Line-Dancegrup­
pe Nötsch sowie der Alleinunterhalter Rolly Schoda. Ein High­
light natürlich wie jedes Jahr waren die Volksschulkinder der 
Marktgemeinde. Sie zeigten ihr Bühnentalent mit Gesang. Des 
Weiteren bestand die Möglichkeit die Hörprobe der Fa. Neuroth 
und Blutdruck-Zuckermessung durch die AVS in Anspruch zu 
nehmen. Als Ehrengäste konnten begrüßt werden: Josef Tscha­
buschnig (Obmann PV Wertschach), Franz Staudacher (Obmann 
PV Nötsch), Pfarrer Antony und Pfarrer Christian Moritz. 
Für den nächsten Seniorentag 2020 würde sich der Organisator 
Vzbgm. Michael Rohr über mehr Besuch unserer älteren Ge­
meindebürger sehr freuen.
Eingeladen sind alle Gemeindebürger/innen ab dem Alter von 
65 Jahren und das natürlich mit ihren Partnern.

Großer Dank gilt den vielen fleißigen Helfern und HelferInnen. 
Unter anderem: Rohr Michael, Rohr Petra, Eichberger Liselot­
te, Mag.(FH) Rudi Schädl jun, Rudi Schädl sen., Abuja Johann 
,Politschnig Peter, Gastager Silvia, Pernull Roswitha, Tuppin­
ger Sabine, Pirngruber Brigitte;

Für den Sport-, Schul- und Familienausschuss
Obmann Vize-Bgm. Michael Rohr

Die freiwilligen Helferinnen und Helfer

Ein vollgefüllter Saal beim diesjährigen Seniorentag

Der Kinderchor zeigte sein Können beim Seniorentag
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n �Smart Region Villach – Pilotinitiativen
Unsere Gemeinde ist an dem EU-Projekt „Smart Region Vil­
lach – Pilotinitiativen“ beteiligt. Unsere Umwelt zu erhalten ist 
eine große Herausforderung, vor der wir stehen.
Es braucht die Mitarbeit von uns allen. Als Mitgliedsgemeinde 

des Projektträgers „Stadt-Umland Regionalkooperation Vil­
lach“ möchten wir Sie herzlich einladen, aktiv mitzumachen.
Die FH ist eine von 7 Pilotinitiativen, die von der Regional­
kooperation Villach im Rahmen des EU-LEADER-Projektes 
ausgewählt wurden und nun zur Umsetzung gelangen.

Wir wünschen unseren Kunden ein gesegnetes

und ein gutes neues 
Jahr 2020!

n	Bildungsreferentin Barbara Altersberger
Zum Welternährungstag am 16. Oktober besuchte Barbara Al­
tersberger, Bildungsreferentin aus Nötsch, die 1. Klasse der 
Volksschule Nötsch. Dieses Jahr wurde das Thema „Vom Gras 
zur Milch“ den Schülern näher gebracht. Sie konnten ihre eige­
ne Butter herstellen und auch verkosten.

Im September organisierte Barbara Altersberger als Bildungsre­
ferentin mit Seminarbäuerin Gerlinde Weger einen Rindfleisch­
kochkurs in der NMS Nötsch. Viele „g’schmackige“ Rind­
fleischgerichte wurden gekocht und natürlich auch verkostet.
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n �FF Nötsch – Räumungsübung in der Volks-
schule 

Am Freitag, den 25. Oktober, übten die Feuerwehren der Markt­
gemeinde Nötsch für den Ernstfall in der Volkschule Nötsch 
im Gailtal. Hauptaugenmerk wurde auf die Räumung des 
Schulgebäudes gelegt. Vermisste Personen wurden vom Atem­
schutztrupp aus dem Gebäude befreit und in Sicherheit gebracht.
Beobachtet wurde die Übung durch die Kommandantschaft 
der Nötscher Feuerwehren bzw. dem Brandschutzbeautragten 
der Marktgemeinde Nötsch i.G. Diese konnten eine rasche 
und disziplinierte Räumung der Schule feststellen. Auch die 
Alarmierung der Klassen durch die hausinterne Brandmelde­
anlage funktionierte einwandfrei.
OBI Christian Druml stellte die Feuerwehr vor und erklärte 
kurz ihre grundlegenden Aufgaben sowie das Verhalten im 
Brandfall. Dann durften die Fahrzeuge und Gerätschaften be­
sichtigt werden.
Auch ein Atemschutztrupp samt der ganzen Ausrüstung wur­
de den Kindern und Lehrern gezeigt. Es durften sogar Atem­
schutzgeräte anprobiert werden.

Im Anschluss wurde den LehrerInnen und KindergärtnerInnen 
die Handhabung von Handfeuerlöschern erklärt bzw. wieder 
aufgefrischt. Natürlich konnte der Umgang auch praktisch ge­
übt werden.

Wir wünschen besinnliche Weihnachten und ein  gutes neues Jahr
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Vollendet ist das große Werk – so heißt es im Schlusschor des 
Oratoriums „Die Schöpfung“ von Joseph Haydn und so emp­
fand es wohl die Pfarrgemeinde Saak, als sie beim Festgottes­
dienst am 10. November 2019 das Resultat der fünfmonatigen 
Bauzeit in der Pfarrkirche St. Kanzian bewundern und feiern 
konnte. 

Von Juni bis Anfang November wurde Stück für Stück und un­
ter Mitwirkung vieler Kräfte dem Gotteshaus neuer Glanz ver­
liehen. Auslöser für die Arbeiten war der jahrelange Wunsch 
und die Notwendigkeit, den alten Boden, der im Laufe der 
Jahrhunderte gefährliche Unebenheiten bekommen hatte, zu 
erneuern. 
Das hat dazu geführt, dass praktisch der komplette Innenraum 
der Kirche renoviert und die Einrichtung, also die Altäre, Bil­
der und Statuen restauriert wurden.

Nun kann sich die Pfarrgemeinde und die nachkommenden 
Generationen an einem schönen, funktionellen und würdigen 
Gotteshaus erfreuen.

Ohne gute Planung und Vorbereitung und in weiterer Folge 
Begleitung der Arbeiten kann so ein Werk nicht gelingen. Da­
für gilt großer Dank der Bauabteilung der Diözese unter der 
Leitung von DI Rupert Obernosterer und ganz besonders dem 
für dieses Projekt zuständigen Ing. Hermann Preschan. Herr 
Ing. Preschan hat sich mit großem Engagement um dieses Pro­
jekt gekümmert und war für die Pfarre und für die beteiligten 
Firmen ein verlässlicher, versierter und verständnisvoller An­
sprechpartner. 
Hervorragende Arbeit haben schließlich die beteiligten Firmen 
und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geleistet.

Unter großer Beteiligung der Pfarrgemeinde und mit vielen 
Besuchern von nah und fern wurde am 10. November 2019 
die Pfarrkirche St. Kanzian von Prälat Matthias Hribernik im 
Rahmen eines Festgottesdienstes wieder eingeweiht. Herzliche 
Dankesworte kamen von PGR-Obfrau Waltraud Fischer und 
Pfarrer Antony Valiaparambil. Auch Bürgermeister Alfred Al­
tersberger stellte sich mit einem Grußwort ein.

Eine Agape vor der Kirche – nach altem Brauch mit Brot und 
Wein – rundete einen großen Festtag für die Pfarrgemeinde 
ab.

n �Pfarrkirche St. Kanzian in Saak in neuem Glanz
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Gründungsmitglieder der Jagdgesellschaft Nötsch
Altbgm. Blümel Rudolf, Binter Norbert, Janschitz Adolf, Jost 
Karl, Michor Josefine, Miklautsch Paul, Prunner Max, HR DI 
Stanek Hans, Dr. Stromberger Hans, Schwenner Anton, Wu­
rian Paula, Wurian Hans, Dr. Türk Alois, OSR Herko Karl

n	� 50 Jahre Jagdgesellschaft Nötsch - Hubertus
messe in der Pfarrkirche St. Georgen

Die Jagdgesellschaft 
Nötsch besteht nunmehr 
seit 50 Jahren. Das ha­
ben die Mitglieder der 
Jagdgesellschaft zum 
Anlass genommen, am 
3. November zu einer 
Hubertusmesse in die 
Pfarrkirche St. Georgen 
einzuladen. Zur Jagd ge­
hört auch das jagdliche 
Brauchtum, das dem Pa­
tron der Jäger – dem Hl. 
Hubertus – einen beson­
deren Stellenwert gibt. 
Bei der Hubertusmesse 
wird für eine glückliche und unfallfreie Jagd gedankt und al­
ler verstorbenen Jagdkameraden gedacht. Bei der Messe, die 
von unserem Pfarrer Antony Valiabarambil gehalten wurde, hat 
auch der Bergmännische Gesangsverein Bleiberg-Kreuth unter 
Chorleiter Norbert Lipautz und Obmann Roland Pacher sowie 
die Jagdhornbläsergruppe Dobratsch unter Hornmeister Fredi 
Tarmann und Obmann Alois Jarnig mitgewirkt.

Der Obmann der Jagdgesellschaft Nötsch Alois Jarnig betonte 
bei seinen Dankesworten, dass die Jäger versuchen einen Aus­
gleich zwischen der Natur und der Land- und Forstwirtschaft 
herzustellen. Dabei wird ein gesunder und artenreicher Wild­
bestand angestrebt, um die Beeinträchtigung von landwirt­
schaftlichen Flächen und dem Wald so gering wie möglich zu 
halten. Er bat auch um Verständnis, wenn dies nicht immer und 
überall gelingt. 

Im Anschluss an die Messe konnten sich die Messbesucher 
davon überzeugen, welche Köstlichkeiten aus dem Wildbret 
zubereitet werden können. In den Räumen das Pfarrhofes wur­
de ein schmackhaftes Hirschragout, zubereitet vom Gastwirt 
Michael Tarmann, serviert.

9611 Nötsch 85 - Tel. 0 42 56 / 21 36
offi ce@kfz-schnabl.com - www.kfz-schnabl.com

FÜR ALLE AUTOMARKEN DIE BESTE QUALITÄT

• Reparatur aller Marken
• Dellendrücken
• Scheibenreparatur
• Spot-Reparatur
• Karosserie und Lackierung

Wir wünschen frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr!

„Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie 
Gesundheit, Glück und Erfolg für das kommende 
Jahr wünscht Ihr 1a Team der Firma Wiedenig“

Pizzeria/Bar DI Carlo Jost
     9611 Nötsch 59, carlo.jost@aon.at

Gasthaus: 10 - 23 Uhr, Küche: 12 - 14 und 17.30 - 22 Uhr
Dienstag & Mittwoch Ruhetag

W�  wünschen ein � ohes, � iedliches Weihnachtsfest und alles 
Gute für ein gesundes und � f� � eiches Jahr 2020!

Buchen Sie jetzt schon Ihre Feier!

Tel.: 0660/43 43 444



ABFUHRKALENDER 2020

Restmüll
Bereich 1 * Bereich 2 *

4-wöchig 14-tägig 14-tägig 4-wöchig
Nötsch,

Saak, Förk
Nötsch,

Saak, Förk
Plateau-

Kerschdorf, 
Wertschach,
St.Georgen,

Labientschach, 
Hermsberg, 
Emmersdorf, 
Michelhofen

Plateau-
Kerschdorf, 
Wertschach,
St.Georgen,

Labientschach, 
Hermsberg, 
Emmersdorf, 
Michelhofen

Di + Do 31.12.19. + 02.01.20 Di + Mi  14. + 15.01.20 Di + Do 31.12.19. + 02.01.20 Di + Mi  14. + 15.01.20
Di + Mi  28. + 29.01.20 Di + Mi  11 .+ 12.02.20 Di + Mi  28. + 29.01.20 Di + Mi  11 .+ 12.02.20
Di + Mi  25. + 26.02.20 Di + Mi  10. + 11.03.20 Di + Mi  25. + 26.02.20 Di + Mi  10. + 11.03.20
Di + Mi 24. + 25.03.20 Di + Mi  07. + 08.04.20 Di + Mi 24. + 25.03.20 Di + Mi  07. + 08.04.20
Di + Mi  21. + 22.04.20 Di + Mi 05. + 06.05.20 Di + Mi  21. + 22.04.20 Di + Mi 05. + 06.05.20
Di + Mi  19. + 20.05.20 Mi + Do 03.+ 04.06.20 Di + Mi  19. + 20.05.20 Mi + Do 03.+ 04.06.20
Di + Mi  16. + 17.06.20 Di + Mi  30.06. + 01.07.20 Di + Mi  16. + 17.06.20 Di + Mi  30.06. + 01.07.20
Di + Mi  14. + 15.07.20 Di + Mi  28.+29.07.20 Di + Mi  14. + 15.07.20 Di + Mi  28.+29.07.20
Di + Mi 11. + 12.08.20 Di + Mi  25.+26.08.20 Di + Mi 11. + 12.08.20 Di + Mi  25.+26.08.20
Di + Mi  08. + 09.09.20 Di + Mi  22.+23.09.20 Di + Mi  08. + 09.09.20 Di + Mi  22.+23.09.20
Di + Mi  06. + 07.10.20 Di + Mi  20.+21.10.20 Di + Mi  06. + 07.10.20 Di + Mi  20.+21.10.20
Di + Mi  03. + 04.11.20 Di + Mi  17.+18.11.20 Di + Mi  03. + 04.11.20 Di + Mi  17.+18.11.20
Di + Mi  01. + 02.12.20 Di + Mi  15.+16.12.20 Di + Mi  01. + 02.12.20 Di + Mi  15.+16.12.20

Altpapiertonne
Bereich 1 * Bereich 2 *
DO, 16.01.2020 SA, 04.01.2020
DO, 13.02.2020 DO, 30.01.2020
DO, 12.03.2020 DO, 27.02.2020
DO, 09.04.2020 DO, 26.03.2020
DO, 07.05.2020 DO, 23.04.2020
SA, 06.06.2020 SA, 23.05.2020
DO, 02.07.2020 DO, 18.06.2020
DO, 30.07.2020 DO, 16.07.2020
DO, 27.08.2020 DO, 13.08.2020
DO, 24.09.2020 DO, 10.09.2020
DO, 22.10.2020 DO, 08.10.2020
DO, 19.11.2020 DO, 05.11.2020
DO, 17.12.2020 DO, 03.12.2020

*genauere Informationen zur Bereichsaufteilung siehe nächste Seite



Marktgemeinde Nötsch im Gailtal

Biomüll
Jänner – April Mittwoch, gerade Kalenderwoche 14-tägig
Mai – 14. Juni Dienstag, gerade Kalenderwoche 14-tägig

15. Juni – 15. September Dienstag, wöchentlich 7-tägig
16. September – Dezember Mittwoch, gerade Kalenderwoche 14-tägig

Gelber Sack
Bereich 1 Bereich 2

Mittwoch, 29.01.2020 Mittwoch, 08.01.2020
Mittwoch, 11.03.2020 Dienstag, 18.02.2020
Mittwoch, 22.04.2020 Dienstag, 31.03.2020

Donnerstag, 04.06.2020 Dienstag, 12.05.2020
Mittwoch, 15.07.2020 Dienstag,23.06.2020
Mittwoch, 26.08.2020 Dienstag, 04.08.2020
Mittwoch, 07.10.2020 Dienstag, 15.09.2020
Mittwoch, 18.11.2020 Mittwoch, 28.10.2020
Mittwoch, 30.12.2020 Mittwoch, 09.12.2020

Bereich 1:	 Nötsch (Rest), Saak, Förk
Bereich 2:	� Kerschdorf, Bach, Glabatschach, Kreublach, Semering, Poglantschach, Kühweg, Wertschach,  

St. Georgen, Labientschach, Dellach, Hermsberg, Nötsch am Hügel und Häuser an der Bleiberger 
Landesstraße bis zur Kreuzung in die Gailtalstraße (Umfahrung), Emmersdorf und Michelhofen

! ACHTUNG !!! ACHTUNG !!! ACHTUNG !
Die Behälter/Säcke sind an den angeführten Terminen am Vor­
tag bzw. bis spätestens 6 Uhr des Abfuhrtermines am Stra-
ßenrand bereitzustellen! Nur dann kann eine ordnungsgemäße 
Abfuhr bzw. Entleerung durchgeführt werden. Verspätet bereitge­
stellte Behälter oder nicht straßenseitig gestellte Behälter werden 
am Abfuhrtag nicht entleert. Aus logistischen Gründen ist die Ab­

fuhr erst am nächsten Termin möglich. Im Winter kann sich die 
Abfuhr bei Schneefall um einen Tag verzögern!
Wir bitten um Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe! Reklamationen 
werden nur anerkannt, wenn sie innerhalb von 2 Tagen schriftlich 
oder telefonisch beim Müllabfuhrunternehmen Seppele oder der 
Marktgemeinde Nötsch im Gailtal eingebracht werden. Verspätet 
eingelangte Reklamationen müssen zurückgewiesen werden.

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

www.noetsch.at

Einladung zum Adventmarkt am Dorfplatz 03Seniorentag 2019 
05 FF Nötsch – Räumungsübung in der Volksschule 07Pfarrkirche St. Kanzian in Saak in neuem Glanz 08

Abfuhrkalender 2020 10-11Aus dem Kindergarten 
15Aus der Volksschule 16-17Standesamt / Termine / Veranstaltungen 18-19
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Öffnungszeiten Gemeindeamt während der FeiertageAm 24.12. und am 31.12. sind das Gemeindeamt und die Postpartnerstelle geschlossen

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!Ich möchte dieses Jahr einen herzlichen Dank für den freiwil­ligen Dienst an der Allgemeinheit aussprechen. Speziell bei den letzten Niederschlagsereignissen waren unsere Feuerwehr­leute und Einsatzkräften in unserer Gemeinde und in unserer Nachbargemeinde im Hochtal im Einsatz. Ein Dank gilt hier auch den Firmen, die diese Einsätze mitunterstützen.
Es freut mich, dass wir nunmehr ein neues modernes Bürger­informationsservice am Handy anbieten können. Viele haben sich nach dem Postwurf bereits registrieren lassen. Nützen Sie dieses Kommunikationsinstrument, um mehr über aktuelle Ereignisse in unserer Gemeinde zu erfahren. Hilfe für die In­stallation erhalten Sie unter anderem auf unserer Website oder persönlich im Gemeindeamt.

In Zeiten der Hektik und teilweise auch Rastlosigkeit möchte ich mit einem Gedicht von Claudia Rosenwirth­Fendre die Ad­ventzeit einläuten:

Låss di druckn gånz fest …
Låss di druckn gånz fest,
wenn sich’s Jåhr auseschleicht –ausgebleicht seine Fårbm –då und durt klane Nårbm –empfi ndlich de Seel’.

Oft viel zu schnell
rast ans durch de Welt.
Långsåm werd’s stát
tiaf drinnan in mir –
wenn i Weihnåchtn g’schpia,dånn will i lei ham –
Bråtåpfl trám –
und gegn de G’frier
will i redn mit dir.
Låss di druckn gånz fest,
wenn sich’s Jåhr auseschleicht.

Der Gemeinderat, die 
Gemeindebediensteten 
und ich dürfen Ihnen 
und Ihren Lieben ein 
friedvolles Weihnachts­
fest und einen erfolg­
reichen Start ins Jahr 
2020 wünschen.
Ihr Bürgermeister
Dipl.-HLFL-Ing. 
Alfred Altersberger
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Um den 10. Oktober und 26. Oktober jeden Jahres finden im 
Bundesland Kärnten und in ganz Österreich Gedenkfeiern statt. 
Der Ortsverband Nötsch konnte bei seiner Feier am 19.10.2019 
viele Ehren- und Festgäste begrüßen. Im Besonderen den Bür­
germeister der Marktgemeinde Nötsch DI Altersberger Alfred 
und Gemeinderatsmitglieder, den gf. Obmann des Bezirksver­
bandes Villach mit Gattin als stv. Obfrau des Frauenverbandes 
Kärnten, Ehrenmitglied des OV-Nötsch Pfarrer Moritz Chri­
stian und Pfr. Antony von der Pfarre Saak und St. Georgen, 
Obmann und Kapellmeister Zechmann Ole mit seiner Gailtaler 
Trachtenkapelle, Fahnenabordnungen der Ortsverbände un­
serer Talschaft, Fahnenpatinnen und die Abordnung der Feuer­
wehren in der Marktgemeinde Nötsch.
Die Kärntner Frauen und Männer ab dem 20. Lebensjahr 
stimmten am 10. Oktober 1920 über ihre Landesgrenzen ab. 
Der Abwehrkampf in Kärnten mündete in einer bis dahin nie 
durchgeführten Volksabstimmung. Die Mehrheit der Bewohner 
votierte für die Einheit des Landes. An dieses wichtige Ereignis 
wird alljährlich bei Feiern erinnert und heuer zum 99. Mal.
Am 26. Oktober ist Nationalfeiertag. Vor gut 100 Jahren im 
Jahre 1918 endete für Österreich offiziell der 1. Weltkrieg. Wie 
instabil die in Paris errichteten Friedensverträge als Fundament 
einer Weltordnung, die künftige Kriege vermeiden sollte, war, 
zeigte der weitere Verlauf des 20 Jahrhunderts. Nur rund 20 
Jahre nach dem 1. Weltkrieg begann der noch schrecklichere 
2. Weltkrieg 1939 -1945. Im Jahre 1955 entstand die 2. Repu­
blik in der heutigen Form. Auf Grund des Staatsvertrages vom 
15.5.1955 und dem Abzug der Besatzungsmächte aus Öster­
reich (der letzte fremde Soldat hat am 25. Oktober 1955 Öster­
reich verlassen) wurde der 26. Oktober Staatsfeiertag und im 
Parlament wurde die immerwährende Neutralität beschlossen.

Die wichtigste Botschaft aus den letzten 100 Jahren steht im 
Artikel 1 der österreichischen Bundesverfassung, welche lau­
tet: Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht 
vom Volke aus. Der wichtigste Wunsch für die Zukunft: Die 
Welt benötigt global gültige ethische Normen. Junge Generati­
onen ohne Hoffnung und unter Ungerechtigkeit lebende Völker 
darf es nicht geben. Menschen müssen global Mitmenschen so 
behandeln wie sie selbst behandelt werden möchten.
Aber in der Realität stellen die voranschreitende Armut in 
vielen Ländern der Welt, die Folgen der Klimaänderung, die 
schwindenden Ressourcen und der sich auf immer größere Ge­
biete ausbreitende Trinkwassermangel für immer mehr Men­
schen auf der Welt große Herausforderungen dar. Diese He­
rausforderungen dürfen nicht mit Kriegen gelöst werden.
In diesem Sinne sprachen auch der Bürgermeister bei seiner Fe­
stansprache, Pfr. Moritz und Pfr. Antony bei ihren geistlichen 
Beiträgen und der Obmann mit seinen Worten zum Gedenken. 
Die Festfolge moderierte mit verbindenden Worten in gekonn­
ter und bewährter Weise Günther Kröll. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feierstunde von der Gailtaler Trachtenkapelle. 
Im Namen des Ortsverbandes danke ich für die Vorbereitung und 
Durchführung allen Helferinnen und Helfern, der Marktgemein­
de für die zur Verfügung gestellten Veranstaltungsräumlichkeiten 
und ihren Mitarbeitern (Frauen und Männer) für die Mithilfe bei 
Vorbereitungs- und Reinigungsarbeiten in den Räumlichkeiten 
und am Standort des Mahnmales. Herzlichen Dank auch allen 
OV-Mitgliedern für die ehrenamtliche Mitarbeit im ganzen Ver­
einsjahr und wünsche auch im Namen des Vereinsvorstandes 
allgemein ein frohes Weihnachtsfest 2019 und für das neue Jahr 
2020 Gesundheit, Glück und Wohlergehen.
Für den OV-Nötsch: Rachoi Viktor eh.

n �Gedenkfeier des ÖKB Ortsverband Nötsch beim Mahnmal in Nötsch am 19. Oktober
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n �Partnerschaftspflege Buttrio
Am Freitag, dem 22.11.2019 überbrachte eine Delegation aus 
Nötsch i.G. unserer Partnergemeinde in Buttrio einen lebenden 
Christbaum als symbolische Erneuerung unserer Freundschaft. 
Daraufhin erfolgte gemeinsam eine Besichtigung des Touris­
musbüros, der Sportinfrastrukturen (Fußball, Baseball und 
Boccia), des Zivilschutzes sowie der Einsatzzentrale, der Bi­
bliothek, des Jugendzentrums, einer Weinabfüllstation und als 
Highlight wurde die Delegation vom Kindergemeinderat sowie 
deren Bürgermeisterin empfangen.
Anschließend erfolgten mit Vertretern aus Sport, Politik, Tou­
rismus und Gewerbe Gespräche über gemeinsame bestehende 
und neue Aktivitäten. Gemeinsam werden neue Aktivitäten ge­
plant und zur Durchführung gebracht. 
Wir laden Sie, liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür­
ger, Vertreter aus dem Vereinswesen, der Feuerwehren und der 
Wirtschaft recht herzlich ein, an diesen mitzuwirken. Wenn Sie 
Näheres erfahren möchten, können Sie gerne weitere Informa­
tionen am hies. Gemeindeamt (Amtsleitung) einholen.

Die Kinderbürgermeisterin und ihre Stellvertreterin empfingen 
die Nötscher Delegation

Gruppenfoto der Klausurteilnehmer für die gemeinsamen Ak-
tivitäten

Gruppenfoto beim Eintreffen vor dem Gemeindeamt

Die Bürgermeister Dr. Eliano Bassi und Alfred Altersberger 
übergaben Präsente

Zusammentreffen mit dem Kinder- und Jugendgemeinderat



14

n	Jahresrückblick
Der Reit- und Fahrverein kann auch heuer wieder auf ein sehr 
erfolgreiches und abwechslungsreiches Jahr zurückblicken.  
Neben unserer gelungenen Veranstaltung im Mai, dem Fah­
rertreffen im Rahmen des Kärnten Cups, wurden auch heuer 
wieder diverse Prüfungen (Reiterpass, Reiternadel, kleines und 
großes Hufeisen) und zahlreiche Turnierstarts von Groß und 
Klein erfolgreich absolviert. 
Auch die zum ersten Mal veranstaltete Tiersegnung in Labient­
schach am 06.10.2019 war eine nette Abwechslung. Dabei 
konnte jedes Tier, ob groß oder klein, egal ob es kriecht, läuft 
oder fliegt mitgebracht werden. Die Andacht fand zu Ehren des 
Heiligen Franz von Assisi statt, welcher der Schutzpatron aller 
Tiere ist. Jeder Teilnehmer erhielt eine kleine Erinnerung und 
für unsere tierischen Freunde wurde auch bestens gesorgt.
Viele gemeinsame Workshops, wie Rückenschulungen, Barfuß 
Nachmittag und einen 1. Hilfe Kurs, im Rahmen des gesunden 
Vereins, rundeten das heurige Jahr ab. Wir gratulieren noch­
mals allen Prüflingen und Turnierteilnehmer zu ihren erbrach­
ten Leistungen und freuen uns aufs nächste Jahr.
Besinnliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr wünscht der Reit- und Fahrverein.

n	� Bezirksmeisterschaft und Landesmeister-
schaft Cross-Country-Lauf

Am 15. Oktober 2019 war die Neue Mittelschule Nötsch mit ih­
rer Expositur, der NMS in Bad Bleiberg mit 40 Schulsportlern 
bei den Cross Country Bezirksmeisterschaften im „Wahaha Pa­
radise“ Feistritz/Rosental vertreten. Das Starterfeld von über 
200 Läufern konnte sich sehen lassen. Es gab gleich mehrere 
Erfolge für unsere „kleine“ Schule:
• �Platz eins für die Mädchenmannschaft der 3. und 4. Klassen, 

die aufgrund dieser hervorragenden Leistung bei den Lan­
desmeisterschaften teilnehmen durften (Carolyn Janschitz, 
Samira Sarajelic, Marlene Sternig, Sophie Lutz und Olivia 
Guldenprein).

• �Platz zwei für die Mädchenmannschaft der 1. und 2. Klassen 
(Ines Becker, Anna Seidlitz, Astrid Zelloth, Aliya Wertsch­
nig, Lea Tschabuschnig).

• �Platz zwei für die Burschenmannschaft der 1. und 2. Klassen 
(Andreas Kröll, Raphael Wallnöfer, Tristan Moser, Gregor 
Grafenauer, Luca Millonig).

• �Platz zwei für die Burschenmannschaft der 3. und 4. Klas­
sen (Luuk Fischer, Alessandro Ventre, Dominik Becker, Luca 
Grießer, Julian Abuja).

Hervorzuheben ist auch die Leistung von Andreas Kröll und 
Raphael Wallnöfer, die in ihrer Kategorie in der Einzelwer­
tung den zweiten bzw. dritten Platz belegten. Auch Carolyn 
Janschitz konnte in ihrer Kategorie in der Einzelwertung den 
hervorragenden zweiten Platz belegen. Im Nachhinein wurden 
alle RückkehrerInnen der Sportveranstaltung von allen Ju­
gendlichen und PädagogInnen in der Schule stolz geehrt, wo­
bei jede/r TeilnehmerIn eine kleine Anerkennung bekam.
Die Schulleiterin bedankt sich auch im Namen ihres Teams 
beim Elternverein für die Unterstützung der Buskosten und bei 
jenen Eltern, welche ihre Kinder persönlich zur Landesmei­
sterschaft brachten und betreuten. 
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n	Aus dem Kindergarten
Unter dem Motto „Das Wandern ist des Kinders Lust“ machten 
sich die Bären- ,Käfer- und Mäusekinder mit einer guten Jause 
im Rucksack auf den Weg.

Bei unserem 1. Elternabend hielt Herr B.Sc. Daniel Kuchling 
von der Kärntner Landesregierung zum Thema „Gesunde Kü­
che“ einen interessanten Vortrag. In unserer Mitte durften wir 
auch Herrn Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersber­
ger und Herrn Vzbgm. Michael Rohr begrüßen. Anschließend 
gestalteten die Eltern in gemütlicher Runde mit viel Geschick 
die Martinslaternen für ihre Kinder.

Die Martinsherzen wurden von den Kindern mit viel Liebe 
zubereitet und beim Laternenfest mit Eltern, Geschwistern, 
Freunden… geteilt.

Am 11. November 2019 feierten wir wie jedes Jahr unser Mar­
tinsfest in der Pfarrkirche Saak. Die festliche Andacht wurde 
von Herrn Pfarrer Anthony Valiaparambil gehalten. Egbert 
Millonig sorgte neben den Kindergartenkindern für die musi­
kalische Umrahmung. Das Kindergartenteam möchte sich bei 
allen bedanken, die die Veranstaltung in irgendeiner Weise un­
terstützt haben.

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht
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n �Aus der Volksschule
Beim Geländelauf in St. Jakob (WAHAHA) gaben 29 Kinder 
ihr Bestes und bewältigten 600 bzw. 1000m mit Bravour! 

Im Rahmen „Österreich liest. Treffpunkt Bibliothek“ lud unse­
re Schule das Theater Theatrino mit dem Stück „Der Bücher­
wurm“ ein.
Ein riesiges Buch mitten im Turnsaal, ein kleiner Koffer, Pa­
pierschnitzel und ein Telefon. Gebanntes Lauschen stellt sich 
ein. Mit wenigen Utensilien gelingt es, die Kinder eine Stunde 
lang in die Welt der Bücher und Geschichten des kleinen Bü­
cherwurms zu entführen.
Den Kindern wurde bewusst gemacht, dass Lesen ebenfalls ein 
Abenteuer, ein Erlebnis ist, das Herz und Verstand wach macht 
und dabei neue Welten öffnet. Die Freude an der Aufführung 
war den Kindern deutlich anzumerken.
Zusätzlich besuchten wir heuer das Theaterstück „Peter Pan“ 
im Congress Center Villach. Das Musical faszinierte die Kin­
der, die tolle Musik und das Bühnengeschehen sorgten bei den 
Kindern und Lehrern für Begeisterung.

Wie jedes Jahr, erhielten auch dieses Jahr, die Kinder der er­
sten, zweiten und dritten Schulstufen Verkehrserziehung durch 
zwei Exekutivbeamten.

Exkursion zum Wolayersee
Am Donnerstag in der dritten Schulwoche machten die bei­
den vierten Klassen eine Exkursion zum Wolayersee. Zunächst 
fuhren wir zum Geo-Park nach Dellach. Wir hörten uns einen 
interessanten Vortrag über Fossilien an. Nach einer kurzen 
Pause sahen wir einen spannenden Film, ebenfalls über Fos­
silien. Voller Erwartungen fuhren wir mit dem Bus weiter ins 
Lesachtal. Kleinere Busse brachten uns zur Hubertuskapelle 
in der Nähe von Birnbaum. Von dort aus brachen wir bepackt 
zu einer vierstündigen, anstrengenden Wanderung zum Wola­
yersee auf. Als wir ankamen, gingen wir in unser Zimmer und 
probierten die Betten aus. Anschließend war das Abendessen. 
Danach gingen wir müde schlafen. Am nächsten Morgen be­
sichtigten wir nach dem Frühstück einen Bunker aus dem er­
sten Weltkrieg. Auf unserer Wanderung zur unteren Valentin 
Alm fanden wir viele Fossilien. Unten angekommen, aßen wir 
alle ein Wiener Schnitzel. Dann fuhren wir nach Nötsch zu­
rück. Es war ein unvergessliches Erlebnis.
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Bei den Schnupperstunden, die von der Tanzschule Valeina 
Dance angeboten wurden, durften die Kinder in die Welt der 
Tänze eintauchen. Vielen Dank für diese schöne Gelegenheit!

Text der 4. Klassen
Anfang Oktober besuchten alle Schüler und Schülerinnen ei­
nen Steinzeitworkshop an der Schule. Dabei konnten die Kin­
der Steinzeitwaffen selbst herstellen und sahen, wie in früherer 
Zeit Feuer gemacht wurde.

Es freut uns immer wieder, wenn sich die Freiwillige Feuerwehr 
bereit erklärt uns zu besuchen. Bei einer Übung lernten die Kin­
der das wichtige und richtige Verhalten im Notfall auszuüben, 
ernteten darüber hinaus aber noch direkte Einblicke in die wert­
volle Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr. Vielen Dank!

n �Askö Judo Semering auf Medaillenjagd
Im Herbst gab es in Kärnten zwei Pflichttermine für die Judo­
ka vom Askö Judo Semering. Am 3.11. fanden in Wolfsberg die 
Kärntner Landesmeisterschaften der Allgemeinen Klasse mit 
knapp 30 Judoka aus 9 Vereinen statt. Die beiden aktiven Trai­
ner Stefanie Lindermuth (-57 kg) und Markus Schreiber (-90kg) 
konnten sich erfolgreich gegen die jüngere Konkurrenz durchset­
zen und holten sich jeweils den Landesmeistertitel und somit die 
Goldmedaille. In der Vereinswertung bedeutete dies den 3. Platz. 
Gleich am darauffolgenden Wochenende fand das Kärntner 
Schülerturnier der Altersklassen U10, U12 und U14 in Feldkir­
chen statt. 101 Nachwuchsjudoka aus 10 Vereinen gingen auf 
Medaillenjagd. Darunter 8 Judoka vom Askö Judo Semering 
(5 Starter der Blue Panthers und 3 aus St. Georgen/Gailtal). 
Die noch jungen Sportler konnten bereits in einigen Kämpfen 
überzeugen und sich über viele Medaillen freuen.

1. Platz Ismailov Abubakar U12 –46kg
2. Platz David Tschabuschnig U10 -27kg
2. Platz Jonah Wittke U10 -34kg
2. Platz Ismailov Idris U12 -30kg

Wertvolle Turnier und Wettkampferfahrung sammelten noch 
Lorenz Pichler, Bokov Zubair, Bokov Haris und Bokov Baysa­
ngur. Wir gratulieren zu diesen tollen Erfolgen. 
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n Aus dem Standesamt
Todesfälle
Gertrude Schnabel, Labientschach
Pauline Wurian, Nötsch 
Hermann Reichmann, Nötsch
Johann Pintar, Saak
Nikolaus Michor, Nötsch
Herta Vielgut, Kerschdorf

Eheschließungen
Josef Janschitz und Martina Zwick, Labientschach
Markus Schluder und Anita Abuja, Kreuth ob Rattendorf/Förk

Geburten
Ulrike Warmuth und Stefan Augustin, Labientschach, Lara
Silvana Janschitz und Rene Kronegger, Kerschdorf, Theo Hans
Lydia Abuja und Patrick Fina, Förk/Wien, Madeleine Marie
Sabrina und Manuel Urban, Semering, Sinah

Theo Hans Janschitz

Madeleine Marie Abuja

Sinah Urban

Lara Warmuth

Ein frohes Weihnachtsfest & 
Alles Gute im neuen Jahr,
verbunden mit dem Dank für die 
gute Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen.

Ein frohes Weihnachtsfest & 
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SO 01.12. 2019 NÖTSCHER ADVENTZAUBER Eröffnung am Ortsplatz in Nötsch, Beginn um 16.00 Uhr mit Bür­
germeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger, der NIKOLAUS kommt für alle Kinder

SA 07.12., 14.12. 
und 21.12.2019

NÖTSCHER ADVENTZAUBER mit Maroni braten, Verkauf von Weihnachtsdekorationen, 
Glühwein-, Punsch-, Kinderpunschausschank von den Vereinen der Marktgemeinde Nötsch i.G., 

SA 14.12.2019 und 
SA 21.12.2019

ALTER PFARRHOF SAAK, Galerie Walker, Advent im Pfarrhof mit einem beschaulichen Nachmittag 
bei Punsch und Keksen, von 15.00 bis 18.00 Uhr.

SO 22.12.2019 *CHRISTBAUMSUCHEN* für Groß- und Klein wie damals von 10.00 – 14.00 Uhr am Hermsberg
DI 24.12.2019 GAILTALER TRACHTENKAPELLE WERTSCHACH, Weihnachtskonzert am Dorfplatz in Nötsch
DO 26.12.2019 STEFANIEMESSE in der Schlosskapelle um 17.00 Uhr, für Speis und Trank ist gesorgt
DI 31.12.2019 JAHRESAUSKLANG der FF-Nötsch am Dorfplatz in Nötsch ab 10.00 Uhr
FR 24.01.2020 „THE FURKS“ Livekonzert beim Carlo, Gasthaus Jost, ab 20.30 Uhr. Eintritt frei!

Bei den Veranstaltungen werden Fotos gemacht, diese Fotos werden zur Darstellung unserer Aktivitäten auf der Gemeindeweb­
site, Gemeindezeitung etc. veröffentlicht. 
Informationen zu unserer Datenschutzerklärung finden Sie unter: www.noetsch.at/impressum-kontakt/
An alle Vereine, Burschenschaften und sonstige Veranstalter: Wir bitten Sie, uns sämtliche Veranstaltungen bekannt zu geben, 
damit wir Ihre Veranstaltung im Mitteilungsblatt veröffentlichen können. (Datum, Zeitraum, Veranstalter, Betreff) Abzugeben 
bitte im Bürgerservicebüro im Erdgeschoss oder per E-Mail an noetsch@ktn.gde.at. 
Änderung des Veranstaltungskalenders vorbehalten!

n Veranstaltungen

Die Initiatorin und die flotten Tänzerinnen und Tänzer bedan­
ken sich bei Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Alters­
berger für die kostenlose Überlassung des Tanzparkettes im 
Veranstaltungssaal der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal. 

n	„Tag der offenen Tür“ am CHS Villach
Das alles bietet Dir das CHS Villach mit seinen Ausbildungs­
zweigen: Mode, Kunst, Wirtschaft und Medien mit den Vertie­
fungen Gesundheit und Soziales, Sprachen, Sport und Ernäh­
rung, Natur und regionale Entwicklung.
Wir freuen uns darauf, in Zukunft neue Schülerinnen und 
Schüler aus der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal am CHS 
Villach zu begrüßen und laden euch recht herzlich zum Tag 
der Offenen Tür am Freitag, dem 17. Jänner 2020, von 12 
bis 19 Uhr ein.

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at

n „The Furks“ rocken wieder beim Jost
Ende Jänner geben „The Furks“ wieder ihr schon zur Tradition 
gewordenes „Neujahrskonzert“ mit neuem Programm!
Freitag, 24. Jänner 2020, ab 20.30 Uhr im Gasthaus Jost. 
Hierzu wird bei freiem Eintritt herzlich eingeladen.
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Liebe Kunden!
Wir möchten uns herzlich für Ihr 
Vertrauen in unser Unternehmen 
bedanken und hoffen weiterhin 
auf eine gute und erfolgreiche 

Zusammenarbeit.
Wir wünschen Ihnen allen und 
Ihrer Familie ein schönes und 

gesegnetes Weihnachtsfest!

www.tarmann.net
Tel.: 04256 / 2124

Frohe Weihnachten 
&

ein glückliches neues Jahr
wünschen 

Familie Tarmann und Mitabeiter


